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(54) Vorrichtung und Verfahren zum Eintrag einer Mischung aus kryogenen und kryogenen oder 
nicht-kryogenen Medien in ein Frost- oder Kühlgerät

(57) Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum Ein-
trag von mindestens einem kryogenen und mindestens
einem weiteren kryogenen oder nicht-kryogenen Medi-
um in ein Frost- oder Kühlgerät mit einer Zuführungsein-
richtung, dadurch gekennzeichnet, dass die Eintragsvor-
richtung stromaufwärts von der Zuführungseinrichtung
eine Mischkammer aufweist, in der die Medien vor der
Zufuhr in das Frost- oder Kühlgerät gemischt werden,
und die Zuführungseinrichtung für die Zuführung der Mi-
schung in das Frost- oder Kühlgerät vorgesehen ist. Des
weiteren betrifft die Erfindung ein Verfahren zum Eintrag
von mindestens einem kryogenen und mindestens ei-

nem weiteren kryogenen oder nicht-kryogenen Medium
in ein Frost- oder Kühlgerät, dadurch gekennzeichnet,
dass die Medien, die aus getrennten Reservoirs entnom-
men werden, einer in einer Eintragsvorrichtung strom-
aufwärts von einer Zuführungseinrichtung angeordneten
Mischkammer zugeführt werden, in der die Medien vor
der Zufuhr in das Frost- oder Kühlgerät gemischt werden,
und die Mischung aus der Mischkammer über einen Aus-
gang entnommen wird und über die Zuführungseinrich-
tung in das Frost- oder Kühlgerät eingebracht wird.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Vorrich-
tung zum Eintrag von mindestens einem kryogenen und
mindestens einem weiteren kryogenen oder nicht-kryo-
genen Medium in ein Frost- oder Kühlgerät mit einer Zu-
führungseinrichtung sowie ein Verfahren zum Eintrag
von mindestens einem kryogenen und mindestens ei-
nem weiteren kryogenen oder nicht-kryogenen Medium
in ein Frost- oder Kühlgerät.
[0002] Der Eintrag von kryogenen Medien oder einer
Kombination aus einem kryogenen Medium und einem
nicht-kryogenen Medium in ein Frost- oder Kühlgerät
wird bisher mittels getrennter Eintragsvorrichtungen für
jedes Medium praktiziert. Der Eintrag derartiger Medien
ist sowohl für Abkühlvorgänge wie zur Kalthaltung von
Produkten, beispielsweise für Lebensmittel oder Phar-
mazeutika, von großem Nutzen und wird auch häufig zur
Weiterverarbeitung der Produkte in einer kalten Umge-
bung eingesetzt.
[0003] Aus der Druckschrift WO 99/34693 ist ein Ein-
tragssystem bekannt, das jeweils für flüssigen Stickstoff
und flüssiges Kohlendioxid getrennte Ventile aufweist,
über die zeitlich nacheinander oder gleichzeitig die bei-
den genannten Medien in eine Gefrierkammer einge-
sprüht werden können.
[0004] Die Druckschrift JP 07294085 A offenbart
ebenfalls ein Eintragssystem für eine Gefriereinrichtung,
bei dem flüssiges oder gasförmiges Kohlendioxid und
gasförmiger Stickstoff getrennt voneinander über ver-
schiedene Zufuhreinrichtungen eingebracht werden.
[0005] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es, den
Eintrag von mindestens einem kryogenen und minde-
stens einem weiteren kryogenen oder nicht-kryogenen
Medium in ein Frost- oder Kühlgerät zu verbessern.
[0006] Die gestellte Aufgabe wird vorrichtungsseitig
dadurch gelöst, dass die Eintragsvorrichtung stromauf-
wärts von der Zuführungseinrichtung eine, bevorzugt als
Mischkammer ausgeführte Mischeinrichtung aufweist, in
der die Medien vor der Zufuhr in das Frost- oder Kühl-
gerät gemischt werden, und die Zuführungseinrichtung
für die Zuführung der Mischung in das Frost- oder Kühl-
gerät vorgesehen ist. Dadurch lassen sich wesentliche
Vorteile erzielen. Die erfindungsgemäße Vorrichtung er-
laubt eine Kombination der physikalischen Eigenschaf-
ten der Medien beim Eintrag. Im Einzelnen können die
Fließeigenschaften beeinflusst und das Verhalten der
Medien auf den Produktoberflächen gesteuert werden,
wodurch sich beispielsweise Leidenfrost und uner-
wünschte Koaleszenz auf den Oberflächen der Produkte
im Frost- oder Kühlgerät vermeiden lassen. Des Weite-
ren wird durch die erfindungsgemäße Vorrichtung die
Herstellung von Suspensionen ermöglicht, wie z. B. eine
Suspension aus tiefkalt verflüssigten Medien und Koh-
lendioxid (Trockeneis). Darüber hinaus kann durch die
Erfindung eine bessere Verteilung und eine schnellere
Sublimation von festem Kohlendioxid erreicht werden.
Beispielsweise beim Einbringen einer erfindungsgemä-

ßen Mischung in eine zu kühlende Produktmasse (z. B.
Fleisch im Mischer) führt eine in der Mischung reduzierte
Größe der Kohlendioxidkristalle zu den genannten Vor-
teilen.
[0007] Die Erfindung ist für Frost- oder Kühlgeräte so-
wie explizit auch für gekühlte Weiterverarbeitungsgeräte
und -anlagen aller Art geeignet, wie beispielsweise für
Fleischkutter, Mischer und Kaltmahlanlagen.
[0008] Bevorzugt weist die Mischeinrichtung je einen
Anschluss für eine Verbindung zu je einem Reservoir für
jede Komponente der Mischung und wenigstens einen
Ausgang für die Mischung auf.
[0009] Besonders bevorzugt sind die Anschlüsse an
der Mischeinrichtung so zueinander positioniert, dass ei-
ne zumindest annähernd homogene Durchmischung der
jeweils dort eingetragenen Medien untereinander sicher-
gestellt ist. Durch eine geeignete Positionierung kann
das Strömungsverhalten der einströmenden Medien be-
einflusst werden, wodurch die Durchmischung gesteuert
werden kann. Als besonders vorteilhaft haben sich bei-
spielsweise Anschlüsse mit einer tangentialen Einström-
richtung in eine Mischkammer erwiesen.
[0010] Vorteilhafterweise weist die Mischeinrichtung
eine Mischvorrichtung auf. Dadurch kann die Durchmi-
schung der einzelnen Komponenten weiter verbessert
werden. Beispielsweise sind rotierende Einbauten als
Mischvorrichtung vorgesehen.
[0011] Mit besonderem Vorteil weist die Eintragsvor-
richtung eine Dosiereinrichtung zum Dosieren der Antei-
le der einzelnen Komponenten der Mischung in der
Mischeinrichtung auf. Dadurch steht eine Mischung mit
einer definierten Zusammensetzung zum Eintrag zur
Verfügung. Dies ist in besonderem Maße für eine Reihe
von gekühlten Weiterverarbeitungsanlagen von Interes-
se, z. B. für eine Anlage zum Kaltmahlen von Kaffee.
Durch die Einstellung einer Mischung aus bestimmten
Volumenanteilen der beim Kaltmahlen beteiligten kryo-
genen Medien kann beispielsweise der Kohlendioxidge-
halt im gemahlenen und abgepackten Kaffee vorteilhaft
beeinflusst werden.
[0012] Verfahrensseitig wird die gestellte Aufgabe da-
durch gelöst, dass die Medien, die aus getrennten Re-
servoirs entnommen werden, einer in einer Eintragsvor-
richtung stromaufwärts von einer Zuführungseinrichtung
angeordneten, bevorzugt als Mischkammer ausgeführ-
ten Mischeinrichtung zugeführt werden, in der die Medien
vor der Zufuhr in das Frost- oder Kühlgerät gemischt wer-
den, und die Mischung aus der Mischeinrichtung über
wenigstens einen Ausgang entnommen wird und über
die Zuführungseinrichtung in das Frost- oder Kühlgerät
eingebracht wird.
[0013] Bevorzugt wird tiefkalter Stickstoff als Medium
eingesetzt. Dieser dient sowohl dem Kühlen von Produk-
ten, also der Wärmeabfuhr aus den Produkten, wie auch
dem Inertisieren, beispielsweise dem Inertisieren des
Kopfraumes in einer Produktverpackung.
[0014] Besonders bevorzugt wird flüssiger Stickstoff
als Medium eingesetzt. Dieser lässt sich problemlos mit
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anderen Medien mischen und vorteilhaft einsprühen.
Auch der Einsatz von gasförmigem, tiefkaltem Stickstoff
als Medium ist für viele Anwendungen zweckmäßig.
[0015] Mit besonderem Vorteil wird Kohlendioxid als
Medium eingesetzt. Sowohl flüssiges Kohlendioxid, wie
auch gasförmiges oder festes Kohlendioxid haben je-
weils ihre bevorzugten Anwendungsgebiete.
[0016] Das feste Kohlendioxid wird häufig in Form von
Kohlendioxidschnee oder Kohlendioxidpellets als Medi-
um eingesetzt.
[0017] Besonders vorteilhaft ist der Einsatz von tief-
kaltem Stickstoff und Kohlendioxid für eine erfindungs-
gemäße Mischung.
[0018] Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der
Erfindung wird eine Suspension aus einem tiefkalt ver-
flüssigten Medium und festen Kohlendioxidpartikeln
(Kohlendioxidschnee oder Kohlendioxidpellets) in das
Frost- oder Kühlgerät eingebracht.
[0019] Eine weitere vorteilhafte Ausgestaltung der Er-
findung sieht vor, dass eine Dosiereinrichtung eingesetzt
wird, durch die die Anteile der einzelnen Komponenten
in der Mischeinrichtung vorgegeben werden. Dabei sind
mit besonderem Vorteil auch Mehrstoffmischungen vor-
gesehen.
[0020] Die eingangs bei der Beschreibung der vorrich-
tungsseitigen Lösung dargelegten Vorteile können in
gleichem Umfang auch für das erfindungsgemäße Ver-
fahren geltend gemacht werden.

Patentansprüche

1. Vorrichtung zum Eintrag von mindestens einem
kryogenen und mindestens einem weiteren kryoge-
nen oder nicht-kryogenen Medium in ein Frost- oder
Kühlgerät mit einer Zuführungseinrichtung, da-
durch gekennzeichnet, dass die Eintragsvorrich-
tung stromaufwärts von der Zuführungseinrichtung
eine, bevorzugt als Mischkammer ausgeführte
Mischeinrichtung aufweist, in der die Medien vor der
Zufuhr in das Frost- oder Kühlgerät gemischt wer-
den, und die Zuführungseinrichtung für die Zufüh-
rung der Mischung in das Frost- oder Kühlgerät vor-
gesehen ist.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Mischeinrichtung je einen An-
schluss für eine Verbindung zu je einem Reservoir
für jede Komponente der Mischung und wenigstens
einen Ausgang für die Mischung aufweist.

3. Vorrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Anschlüsse an der Mischeinrich-
tung so zueinander positioniert sind, dass eine zu-
mindest annähernd homogene Durchmischung der
jeweils dort eingetragenen Medien untereinander si-
chergestellt ist.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die Mischeinrichtung
eine Mischvorrichtung aufweist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Eintragsvorrich-
tung eine Dosiereinrichtung zum Dosieren der An-
teile der einzelnen Komponenten der Mischung in
der Mischeinrichtung aufweist.

6. Verfahren zum Eintrag von mindestens einem kryo-
genen und mindestens einem weiteren kryogenen
oder nicht-kryogenen Medium in ein Frost- oder
Kühlgerät, dadurch gekennzeichnet, dass die Me-
dien, die aus getrennten Reservoirs entnommen
werden, einer in einer Eintragsvorrichtung stromauf-
wärts von einer Zuführungseinrichtung angeordne-
ten, bevorzugt als Mischkammer ausgeführten
Mischeinrichtung zugeführt werden, in der die Me-
dien vor der Zufuhr in das Frost- oder Kühlgerät ge-
mischt werden, und die Mischung aus der Mischein-
richtung über wenigstens einen Ausgang entnom-
men wird und über die Zuführungseinrichtung in das
Frost- oder Kühlgerät eingebracht wird.

7. Verfahren nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass tiefkalter Stickstoff als Medium ein-
gesetzt wird.

8. Verfahren nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass flüssiger Stickstoff als Medium
eingesetzt wird.

9. Verfahren nach einem der Ansprüche 6 bis 8, da-
durch gekennzeichnet, dass gasförmiger, tiefkal-
ter Stickstoff als Medium eingesetzt wird.

10. Verfahren nach einem der Ansprüche 6 bis 9, da-
durch gekennzeichnet, dass Kohlendioxid als Me-
dium eingesetzt wird.

11. Verfahren nach einem der Ansprüche 6 bis 10, da-
durch gekennzeichnet, dass flüssiges Kohlendi-
oxid als Medium eingesetzt wird.

12. Verfahren nach einem der Ansprüche 6 bis 11, da-
durch gekennzeichnet, dass festes Kohlendioxid
in Form von Kohlendioxidschnee oder Kohlendioxid-
pellets als Medium eingesetzt wird.

13. Verfahren nach einem der Ansprüche 6 bis 12, da-
durch gekennzeichnet, dass tiefkalter Stickstoff
und Kohlendioxid als Medien eingesetzt werden.

14. Verfahren nach einem der Ansprüche 6 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Suspension aus
einem tiefkalt verflüssigten Medium und festen Koh-
lendioxidpartikeln (Kohlendioxidschnee oder Koh-
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lendioxidpellets) in das Frost- oder Kühlgerät einge-
bracht wird.

15. Verfahren nach einem der Ansprüche 6 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass eine Dosiereinrich-
tung eingesetzt wird, durch die die Anteile der ein-
zelnen Komponenten in der Mischeinrichtung vor-
gegeben werden.
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